
Projekt PACA
(projeto de atendimento das criancas e adolescents)

Projekt zur Betreuung von Kindern 
und Jugendlichen in Jacobina/ 

Bahia/ Brasilien
Dazu gehören: Casa Fazendinha, Casas Lares, 

Casa Santa Luzia und Casa Rebeca

In diesen Häusern werden Kinder und Jugendliche 
aus den ärmsten Stadtteilen Jacobinas betreut.

Auf die persönliche Beziehung zu den Kindern und 
Jugendlichen sowie auf den Kontakt zu den betrof-
fenen Familien seitens der Erzieher wird großer 
Wert gelegt.
Es ist auch besonders wichtig, dass die Kinder und 
Jugendlichen in den Häusern des Projekts jeden 
Tag eine Mahlzeit bekommen, da viele zuhause nur 
unzureichend versorgt werden können.

 

Finanzierung:

Da der laufende Betrieb des Projekts kaum von Sei-
ten der brasilianischen Regierung unterstützt wird 
und die dortige Kirche, sowie große Bevölkerungs-
teile sehr arm sind, ist dieses weiterhin auf Unter-
stützung angewiesen. Die Finanzierung wird zum 
Teil von Dauerspendern aber auch durch einmali-
gen Spenden gedeckt. Da aber die Kosten kontinu-
ierlich steigen (vor allem durch steigende Lohn- und 
Lohnnebenkosten für die MitarbeiterInnen), sind wir 
auf neue (Dauer-) SpenderInnen angewiesen.

Weitere Informationen über das Projekt 
PACA erhalten Sie bei:

Helga Prühlinger
Bachstraße 10/6; 4501 Neuhofen a. d. Krems
Tel.: 0650 / 29 099 76
E-Mail: helga.pruehlinger@gmx.at

Margot & Alfred Karner
Bergg. 2; 3202 Hofstetten – Grünau
Tel.: 0680 / 20 54 888
E-Mail: familie.karner1@aon.at

Eva Pimminger
Theodor-Haasstraße 4; 4560 Kirchdorf a. d. Krems
Tel.: 0650 / 94 44 621
E-Mail: eva_langeneder@hotmail.com

Elisabeth Jungmeier
Enzenwinklerstr. 4; 4060 Leonding
Tel.: 0676 / 41 82 226
E-Mail: jungmeier@gmx.at  

Wenn Sie gern etwas für das Projekt 
spenden möchten:
IBAN: AT13 3436 2000 0001 8788
BIC: RZ00AT3L362  Raiffeisenbank Nussbach

Für das Casa Rebeca:
IBAN: AT51 1500 0006 1306 8972
BIC: OBKLAT2L  Oberbank Linz
     

Herzlichen Dank!
www.menschen-mit-zukunft.at



Casa Santa Luzia:
Das Haus Santa Luzia befindet sich im Stadtteil 
Caixa d’Água, wo Prostitution besonders verbreitet 
ist. Was als ehrenamtliche Arbeit begann (und zum 
Teil auch jetzt noch ist), entwickelte sich weiter. Das 
Haus konnte auch ausgebaut werden, sodass mitt-
lerweile ca. 80 Kinder und Jugendliche jeweils vor- 
und nachmittags betreut werden können. 

Was passiert dort?

Das Angebot des Projekt PACA läuft parallel zum 
staatlichen Schulsystem, welches als sehr schlecht 
einzustufen ist. Die Kinder und Jugendlichen sollen 
dort durch verschiedenste Aktivitäten wie Handar-
beiten, Nachhilfeunterricht, Kochen, Theater, Sport, 
Ziegenzucht, Gartenarbeit, Teilnahme am öffentli-
chen Leben, usw. neue Lebensperspektiven entwi-
ckeln und zu selbstbewussten und mündigen Men-
schen erzogen werden.

rung, usw.) gebaut und ist nach dem Straßenkind 
José Josivan de Jesus benannt. Dieser hatte P. 
Josef gebeten, als er ihn im Gefängnis besuchte, 
er solle „ein Haus für uns bauen, damit wir endlich 
in Frieden leben können“. Es werden mehr als 80 
Kinder und Jugendliche (bis 17 Jahre) in der Fazen-
dinha betreut. Zur Fazendinha gehören die Casas 
Lares, das sind Familienwohngruppen, in denen 
Pflegemütter oder -eltern bis zu 4 Kinder aufneh-
men können, die sonst keine Lebensmöglichkeiten 
hätten. 

 

Casa Rebeca:
Das „Haus Rebeca“ ist nach einem zweijährigen 
Mädchen benannt, welches an den Folgen der Ar-
mut (Unterernährung, Krankheit) 1998 in dem Haus 
verstorben ist, das später zur Betreuung von ca. 80 
Kindern und Jugendlichen des Stadtteil Bananeira 
umgebaut und erweitert wurde.

Hintergrund:
Jacobina ist eine Stadt mit ca. 60.000 Einwohnern 
im Nordosten, dem „Armenhaus Brasiliens“ gele-
gen. Dort wirkt seit über 40 Jahren der gebürtige 
Österreicher, P. Josef Hehenberger, der auch Abt 
des Zisterzienserklosters Jequitiba ist. Insbeson-
dere in den Stadtrandvierteln Jacobinas leben viele 
sehr arme Familien, deren Situation von Arbeitslo-
sigkeit, Alkohol- und Drogenabhängigkeit, zerrütte-
ten Beziehungen, Missbrauch usw. gekennzeichnet 
ist. Gerade in diesen Armenvierteln sind die Häuser 
des Projekt PACA angesiedelt, um den Kindern und 
Jugendlichen, die aus diesen Verhältnissen kom-
men, neue Lebensperspektiven zu eröffnen. 

Die Häuser des Projekts:
Casa Fazendinha J.J.J. und Casas Lares:
Fazendinha bedeutet „Bauernhöfchen“ und besteht 
seit 12 Jahren. Die Fazendinha J.J.J. wurde von 
österreichischen Spendengeldern (zahlreichen Ju-
gendgruppen, Schulen, Pfarren, Oö. Landesregie-


